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De�nition 1.25. µ∗ ein äußeres Maß.A ⊂ Ω heißt µ∗-messbar, wenn gilt

∀C ⊂ Ω ∶ µ∗(C) ≥ µ∗(A ∩C) + µ∗(Ac ∩C)
(wegen σ-Subaddivität von µ∗ gilt dann tatsächlich µ∗(C) = µ∗(A ∩C) + µ∗(Ac ∩C) fürC ⊂ Ω).













KAPITEL 1. GRUNDLAGENDERMASSTHEORIE, 1.2. MENGENFUNKTIONEN,MASSE S. 26

Erinnerung 1.26. EineVerteilungsfunktion (einerWahrscheinlichkeitsverteilung aufR) ist eine Funk-
tion F ∶ R→ [0, 1], die nicht-fallend und rechtsstetig ist mit limx→∞F (x) = 1, limx→−∞F (x) = 0.
Satz 1.27. Zu jeder Verteilungsfunktion F gehört genau einW’maß µF auf (R,B(R))mit

µF�(−∞, x]� = F (x), x ∈ R.






